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Stand: 25.08.2026 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Die Ausbildungsleiterinnen und Ausbildungsleiter und die Leiterin oder der Leiter der
Ausbildungseinrichtungen erstellen zum Ende der jeweiligen Ausbildungsabschnitte Zeugnisse, in denen
Eignung, Kenntnisse, Leistungen und Verhalten der Nachwuchskräfte gewürdigt werden. Sie
berücksichtigen dabei die Äußerungen der Praxisausbilderinnen und Praxisausbilder. Die Zeugnisse
schließen mit einer Gesamtnote nach § 4 Abs. 2. Für die berufspraktischen Abschnitte und für
Lehrgänge, die lediglich einführenden oder wiederholenden Charakter haben, muss ein Zeugnis nicht
erstellt werden.

(2) Wer für einen Ausbildungsabschnitt eine schlechtere Gesamtnote als „ausreichend“ erhalten hat, hat
den Ausbildungsabschnitt nicht bestanden. Fachtheoretische Ausbildungsabschnitte, für die ein Zeugnis
erstellt wird, sind auch dann nicht bestanden, wenn in mehr als der Hälfte der Klausuren eine geringere
Punktzahl als 4,0 erreicht wurde; Doppelklausuren werden zweifach gewertet.

Zitiervorschlag: § 13 ZAPO-J (Bayern)
Quelle: bayernrecht, abgerufen 25.08.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Bayerische Gesetz- und Verordnungsblatt (verkuendung-bayern.de:
https://www.verkuendung-bayern.de)
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/ZAPO-J/13

nu:legal § 13 ZAPO-J (Bayern)

recht.nulegal.euNicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: verkuendung-bayern.de
Seite 1 von 1Quelle: BAYERN.RECHT, abgerufen 25.08.2026


